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Neben den traditionellen
Speiserlösungen präsen-
tiert GTP Schäfer auf der
GIFA 2007 die neusten

Entwicklungen im Bereich exothermer
Speisersysteme. Der kontinuierliche Trend
hin zu immer komplexeren und filigrane-
ren Gußstücken auf Seiten der Konstruk-
teure sowie das Streben der Gießereien
nach Realisierung von Effizienz- und Kos-
tenvorteilen erfordern die konsequente
Weiterentwicklung der bewährten tradi-
tionellen Speisersysteme. 

Mit dem Ziel, den Kunden ein Serienpro-
dukt zu bieten, das einen deutlichen Mehr-
wert in Form von Kosten- und Effizienzvor-
teilen bietet, wurde seitens GTP Schäfer ver-
stärkt die Weiterentwicklung der
Punkt-Speiser® mit Metallscheiben („PX-ME
N“) vorangetrieben. Mit diesem innovati-
ven Speisersystem (Bilder 1 bis 3) werden
die Einsatzmöglichkeiten von Speiserein-
sätzen, insbesondere auf kleinsten oder
auch hochgelegenen Auflageflächen wie
Nocken, signifikant erweitert. Aufgrund der
hochgestellten Positionierung des Speisers
vor dem Aufformen auf Dornen wird eine
optimale Formstoffverdichtung unterhalb

des Speisers erreicht. Hieraus ergibt sich
eine Verbesserung der Prozeßsicherheit, die
insbesondere bei der Großserienproduktion
von zunehmender Bedeutung ist.

Bedingt durch einen wesentlich gerin-
geren Aufwand in der Putzerei bieten die
Speiser der „PX-ME N“-Serie dem Gießer
zusätzlich die Möglichkeit zur Realisie-
rung von Kostenvorteilen. Der geringere
Putzaufwand wird insbesondere durch die
Bildung einer präzisen Soll-Bruchkante
durch die Metallscheibe direkt oberhalb
der Auflagefläche erreicht. Zur Verringe-
rung der Fluorbelastung im Formstoff wer-
den diese Speiser von GTP Schäfer auch
in fluorfreier Qualität angeboten.

Die oben beschriebene Weiterentwick-
lung der „PX-ME N“-Produktserie mit run-
den und ovalen Anschnittquerschnitten
ist ein Beispiel für die konsequente Um-
setzung der Unternehmensstrategie von
GTP Schäfer mit und für ihre Kunden in-
novative und kosteneffiziente Produktlö-
sungen zu entwickeln.

Bild 1: Positionierung eines PX 1332 ME20N
vor dem Aufformen

Bild 2: Positionierung eines PX 1332 ME20N
nach dem Aufformen

Bild 3: Bruchstelle nach dem Abschlagen
des Speiserrestes
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Im Rahmen der GIFA
2007 stellt GTP Schäfer
ihren neuen Formstoff
Ceratec B stellt vor, der
eine kostengünstige Al-

ternative zu den heute gebräuchlichen

Formstoffen Chromerz- und Zirkonsand
sowie zu synthetischen Formstoffen mit
einem niedrigen Ausdehnungskoeffizien-
ten darstellt. 
Neben der Option Ceratec B als Form-
grundstoff zum Quarzsand hinzuzufügen,
kann Ceratec B in entsprechend hoher
Konzentration auch als Anlegesand sowie
insbesondere für die Herstellung von ther-
misch hochbeanspruchten Kernen ver-
wendet werden. Seine enorme Kostenef-
fizienz erlangt Ceratec B durch einen we-
sentlich verringerten Binderbedarf. Im
Vergleich zum Einsatz von traditionellen
Formgrundstoffen kann die dosierte Bin-
dermenge je nach verwendetem Binder-
system um bis zu 60 % reduziert werden. 
Zusätzlich zu seiner hervorragenden Ver-
arbeitbarkeit, die unter anderem durch
ein verbessertes Fließverhalten sowie ei-

ner geringeren Schüttdichte bedingt ist,
kann durch den Einsatz von Ceratec B ei-
ne Produktivitätssteigerung der Kernma-
cherei aufgrund von deutlich verkürzten
Begasungszeiten erzielt werden. 
Bedingt durch die hohe Gasdurchlässigkeit
von Ceratec B kann zudem der Gießdruck
innerhalb der Form während der Formfül-
lung vergleichsweise reduziert werden.
Aufgrund der mit Ceratec B zu erreichen-
den hohen Festigkeiten und der hohen Gas-
durchlässigkeit kann auf die Verwendung
von Kerneisen und Luftschnüren weitest-
gehend verzichtet werden. 
Als Ergebnis seiner hohen thermischen Be-
lastbarkeit können mit Ceratec B selbst mit
filigransten Kernen überdurchschnittliche
Oberflächenergebnisse erreicht werden,
die je nach Gießverfahren mit den Ergeb-
nissen von Keramikguss vergleichbar sind.


